
 

 

Hinweise 
 
Tagungsort 
Schloss Spindlhof 
Spindlhofstr. 23  
93128 Regenstauf 
Telefon 09402/93540 
 
Termin: 
05.-06.11.2010  
Beginn: 18.00 Uhr mit dem Abendessen 
Ende: 18.00 Uhr mit dem Abendessen 
 
Kosten: 
Seminargebühr: 35 € 
Einzelzimmerzuschlag: 6 € 
 
Anmeldung: 
bis spätestens 26.Oktober 2010  
an das KAB-Sekretariat in Weiden 
Adolf-Kolping-Platz 1 
92637 Weiden 
Tel.: 0961/33161 
Fax: 0961/33159 
E-mail: m.nickl@kab-regensburg.de 
 
Kursleitung/Referenten:  
Markus Nickl, KAB-Diözesansekretär 
Peter Weisser, Kifas gGmbH Personal- und  
Organisationsberatung Konfliktmanagement 
 
Träger: 
Arbeitnehmerbildungswerk Regensburg e.V. 
in Zusammenarbeit mit dem KAB-Diözesanverband 
Regensburg. 
Es gelte die AGB des ABW 
 
In dieser Einladung wird bei vielen Bezeichnungen die männli-
che Form gewählt. Dies bedeutet keine Diskriminierung sondern 
dient lediglich der Vereinfachung.   A
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Wenn zwei sich streiten… 

Konflikte in Gruppen 

Seminar vom 5.- 6 November 2010  

im Bildungshaus Schloss Spindlhof 
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Programm 
 
Freitag (Themenfeld 1 u. 2) 
Wann sprechen wir von einem Konflikt?  
Welche Erfahrungen bringen die Teilnehmenden aus 
selbst erlebten Konflikten mit? Wie wird aus einem klei-
nen Zwist ein großer Konflikt? Wie verhärten sich Kon-
flikte, so dass sie unlösbar erscheinen? Welche Formen 
von Konflikten gibt es? 
Wie kommt es zu Konflikten? - Eigene Erfahrungen mit 
Konflikten. 
 
 
Samstag (Vormittag, Themenfeld 2 ) 
Mit welchen Instrumenten gelingt es, soziale 
Konflikte besser zu verstehen 
Konfliktlösung um welchen Preis, welche Position und 
Anliegen habe ich bei Konflikten? Eine Standortbestim-
mung. Hypothesen und Checklisten um Konflikte zu er-
fassen und sie einordnen können. Welche Eskalations-
modelle –stufen und Lösungsräume gibt es? 
 
 
Samstag (Nachmittag, Themenfeld 3 ) 
Mit welchen Gesprächstechniken kann man so-
ziale Konflikte heilen? 
Anleitung für einen Gesprächsleitfaden, vier Basistechni-
ken der Gesprächsführung. Trainingsausstieg und Ende 
des Seminars. 
 
 
Zum Seminar 
Wir wollen Ihnen mit diesem Seminar eine Hilfe für Ihre 
ehrenamtliche Arbeit geben. Die Inhalte des Seminars 
haben einen starken Bezug zur Praxis, dass heißt arbei-
ten mit praxisnahen Instrumenten und Techniken. 
 
 

Wenn zwei sich streiten… 
Konflikte in Gruppen 

Wenn Sie als Vorstandsmitglied Kreis-, Ortsver-
bände oder Vereine begleiten, sind Sie immer 
wieder einmal konfrontiert mit Konflikten die in-
nerhalb der Gruppe, oder der Pfarrei, der politi-
schen Gemeinde oder einzelnen Personen statt-
finden. 

Oft geraten Sie als Außenstehender völlig uner-
wartet und unvorbereitet in eine solche Situation. 
Trotzdem wird von Ihnen erwartet, dass Sie sich 
in irgendeiner Weise einmischen, oder die eine 
oder andere Partei unterstützen. Aus eigener Er-
fahrung wissen Sie, wie schwierig es ist, in einer 
solchen Situation den richtigen Weg zu finden um 
den Konflikt zu lösen oder wenigstens einzudäm-
men.  

Mit dieser Fortbildung wollen wir Ihnen ein Werk-
zeug an die Hand geben das Ihnen hilft, Konflikt-
situationen richtig einzuschätzen um nicht in den 
Strudel der streitenden Parteien hineingezogen 
zu werden, sondern Sie in die Lage versetzt 
deeskalierend einzugreifen. 

Wir vermitteln Ihnen einen praxisnahen Überblick 
über Konfliktlösungen und geben Ihnen einige 
Ratschläge, damit aus kleinen Meinungsver-
schiedenheiten keine großen Konflikte werden.  

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Peter Weisser und Markus Nickl 
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